
Amtliches

für den

Unterlahn-Kreis.
KM für die §ÄsmtmchiiM» des feutitatsöintfa»«d M Krelsinisschrjsks.

_Tägliche KeUagr r«r Dierer N«d Cn-str Heitung.
Preise der Anzeigen:

Die einspaltige Zeile oder deren Raum 25 Pfg .,
Reklamezeile 7b Pfg.

Ausgabestellen:
In Diez : Rosenstraßc 36.

In Bad Em » : RömerstraßeSS.

Druck und Verlag von $ . Chr. Sommer,
Diez und Bad Kurs.

Verantw. f. d. Schriftl .Paul Lange, Bad KmS.

Nr . 5t Diez, Samstag den 8 . März 191!» 59 . Jahrgang

NmMchee lii
Den; Kreise ist wieder

Marmelade
zugewiesen worden.

Die Herren Bürgermeister der Landgemeinden werden ge¬
beten , den Bedarf sofort bei uns anzumelden.

Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisaus-
schnsses des Unterlahnkreises.

* * *

Gesehen und genehmigt.
Der Chef der Militärverwaltung des Nnterlahnkreises.

A. Graigntc,  Rittmeister.

Dem Kreise ist
Geflügelbackfutter

zngewiesen worden.
Die Magistrate der Städte und die Herren Bürger¬

meister der Landgemeinden werden gebeten , den Bedarf sofort
bei uns anzumelden.

Kaufmännische Geschäftsstelle des Kreisaus¬
schusses des Unterlahnkreises.
v • : • 9

Gesehen und genehmigt:
Ter Chef der Militärverwaltung des Unterlah «kreise».

A. G r a i g n i c, Rittmeister.

Pr . I . 10 . D . 191. Wiesbaden , den 21 Febr . 1919.
Bekanntmachung.

Auf Grund des 8 14, Schlußsatz , der Polizeiverord-
mrns zum Fischereigesetz (Fischereiordnung ) vom 29. Marz
1917 (Regierungs -Amtsblatt S . 101) wrrd die Fruhfahrs-
sckonzeit 'in den Flüssen Rhein , Main , Lahn und Nidda
innerhalb des Regierungsbezirks Wiesbaden für dieses ^ ahr
ausgehoben.

Wiesbaden, den 21. Februar 1919.
Der Regierungs . Präsident.

, » «

Gesehen und genehmigt.
Der Cb ei der Militärverwaltung des Unterlahnkreises.

.11, Grat ante . Rittmeister.

Repubüque Frangaise.
Administration des Territoires

Allemands Occupes.
CERCLE d’UNTERLAHN.

(Hesse-Nassau ) .
Bekanntmachung.

betr. Lebensmittelversorgung.
Ter Oberbefehlshaber der 1«. Armee hat entschieden, d̂aß

die französischen Frauen , die mit Deutschen verheiratet sind,
wie die Elsaß^Lothringer und Angehörigen der mit Frankreich
verbündeten Staaten die Vorteile in der Lebensmittelversor¬
gung genießen (betrifft die tn meiner Bekanntmachung vom
19. 2. getroffenen Maßnahmen )-

Ter Chef der Militärverwaltung wird diese Versorgung
in dem Maße gewähren , als es ihm recht- und zweckmäßig
erscheint.

Diez,  den 2. März 1919.
Der Chef der Militärverwaltung des Unterlahnkreises

A. Graignic,  Rittmeister . _ _

J .-Nr . Pr . I . 2. F . 350. Wiesbaden , Den 20 . Febr . 1919.
Bekanntmachung.

Die Gemeindeförsterstelle Dornholzhausen in der Ober¬
försterei Nassau , mit dem Wohnsitz in Dessighofen , Kreis
Unterlahn , gelangt mit dem 1. Juli 1919 zur Neubesetzung.

Mit der Stelle ,welche die Waldungen der Gemeinden
Dornholzhausen , Dessighofen , Geisig , Niederbachheim , Ehr
und Marienfels mit einer Größe von 612 H->ktar umfaßt,
ist ein Jahreseinkommen von 1400 Mark , steigend von der
Stellenübertragung ab von 3 zu 3 Jahren viermal um je
200 Mark , dann zweimal um je 1500 Mark bis znm Höchst¬
betrag von 2500 Mark , verbunden , welches auf Grund des
Gesetzes vom 12. Oktober 1897 pensionsberechtigt ist . Außer
dem baren Gehalte wird freie Dienstwohnung und Freibrenn¬
holz bis zu jährlich 16 Rm . Derbholz und 100 Wellen
bezw. Geldentschädigungen hierfür von jährlich 300 Mark
bezw. 150 Mark bewilligt . Die freie Dienstwohnung und
das Freibrennholz bezw. die Geldentschädigung hierfür sind
mit 300 Mark bezw . 150 Mark beim Ruhegehalt anzu¬
rechnen.

Die Anstellung erfolgt zunächst ' auf eine euMyrrge
Probedienstzeit.

Bewerbungen sind bis zum 1. Mai d, Js . an die Ober-
försterei Nassau in Nassau zu richten . ..



^ f ,/Iä
- 0 J ; « os» s.d sCT-.Ĉ iH-y
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ES wird bemerkt, daß nur Bewerber mit fforMchrr Vor¬
bildung Aussicht auf Berücksichtigung haben.

Der Negieru«gs»Präsident.
Am Buitruge.

gez. von Hammcrstein.
< * * *

Gesehen und genehmigt. „ ^ r , „
Ter Chef der Militärverwaltung deS Unterlahukretses.

A. Graignic,  Rittmeister-

HLtMLÄMMtU « » UM

Aus Provinz und NachbargebieLen
: !: BallenÄar , 5. März. In einer der letzten Nächte

wurden aus dem Weinkeller des Hotels GrenShau,er 30 0
Flaschen Wein gestohlen.  Es gelang noch nicht, ver
Ti^be habhaft zu werden. t _ , ., „

“ Andernach . 7. März. Hier wurde m der Hochtzratze
ein siebenjähriger Junge von einem Auto überfahren uns so-

^ N: Kiedrich , 4. März. Ten Rekord der 1918er Weine
erreichten Gewächse aus dem Ritterschen Weingut Kaedrrch,
mit 10 000 Mark per Stück.

: !: Majnz -Äastel , 5. Ein räuberischer Ueb er fall
wurde in der vorletzten Nacht auf ein Haus abseits der Erben-
heimer Landstraße verübt. Vier Einbrecher stiegen nt Ms
Ummer der erwachsenen Tochter des Besitzers ern und hielten
dem erwachenden Mädchen einen Revolver vor. Sie drohten
ihr mit Erschießen, wenn sie Hilferufe ausstieße. Tas Mäd¬
chen verhielt sich ruhig, einer der Einbrecher blieb bmich,
als Wache zurück, während ferne Spießgesellen das Fleuch
eines eben erst geschlachteten Schweines und Getreidevorrate
stahlen. Tie Diebe verließen dann unerkannt mrt ihrem
Raube das Gebäude. ^

Kunst und Wistenschast.
( :) Bonn,  3 . März . An der Universität Bonn ist mit

Zustimmung des preußischen Ministeriums ein mu,rk-
wis - enschaftliches Seminar  errichtet worden.

* ® tt Höfllchtelasb un^. tzn
Eisen- und Straßenbahnwagen ist der folgende Anzcklag
zu lesen: „Meine Herren '. Wollen Sie in den neuen Hvf-
lichkeitsklub in Newyork eintreten ? Die eanzage Bedrngnng
der Mitgliedschaft rst die, daß Sie einmal am Tage Ihren
Plast einer müoen Frau oder einem Kinde überladen.
Denken Sie oaran , daß Ihre Mutter Frau oder Schwester
früher oder später einmal von Ihrem freunolachen Ber,prele
vielleicht Nutzen haben kann ." Ein zweiter Anschlag wendet
sich an die Damen und lautet : „Meine Damen ! Wochen Sw
in den neuen Höflichkeitsklub In Newhork erntreten ? Mit¬
glied zu sein rst sehr leicht. Denn Sie haben nur dem -
Inhaber eines Platzes , oer ihn Ihnen abtritt , ern freund¬
liches „Danke" zu sagen. Das ist alles ."

* Eine Unterredung mit General v. Let-
t 0 w - B 0 r be ck. Der Vertreter der Kölnischen Zeitung rm
Haaa batte eine Unterredung mit General isn Lettow-Vor-
beck wobei dieser sagte : Durch die weißen Einwohner , so¬
weit sie dienstpflichtig und dienstfähig war -n, verstärkt,
dürfte die Schutztruppe an Weißen Offiziere,: una Unter¬
offizieren zurzeit der höchsten Stärke etwa 3000 Koffle ge¬
zählt haben, während die Askaris mit Einschluß der Rekru-.
teu, Etappe und Polizei usw. es niemals über lo 000
brockten. Ein großer Teil der Weißen Gefangenen beflndet
sick in Britisch-Zndien , Aegypten. Malta usw., wogegen dre
Askaris bei der Uebergabe in die Heimat entlaßen wurden
und die Gefangenen von ihnen in Britisch -Ostafnka oder rn
dem bei Daressalam für sie errichtet -n Lager ftstgchalten
werden. Die Legende, die Deutschen hätten dre Emgeborenen
zum Trägerdienst geprcht, widerlegte von ^ettow-Vorbeck rn
b-ündiaster Weise, indem er sagte : Wie hatten nur es mrt
unwilligen Trägern , die oft 14 Tagemarsche wert von uns
entfernt Lebensmittel und sonstigen Bedarf holen mußten,
in einem so langen afrikanischen Krieg aushalten können.
Fe>em Kenner des Erdteils mußte klar sein, dag der Feld-
rua nickt zu führen war , wenn die Träger , deren Zah . srch
ouf Zehntausende belief, nicht treu geblieben waren . Lieber
die Haltung der Eingeborenen äußerte sich auch .̂r . « chnee
in günstigster Weise.

VerMischte Nachrichten. -
* Köln, 1. März . Die Grippe  hat infolge des an¬

haltend schlechten regnerischen Wetters wieder vre.e Ern-
wolmer. groß und klein, aufs Krankenlager geworfen. Bre:e
Personen sind in den letzten Tagen durch hinzugetretene Lun¬
genentzündung gestorben. Auf allen Friedhofen der Start
sieht man lange Reihen frischer Gräber

DerHutderFrauWrlson.  Das Echo dr Parrv
!bringt folgende Drahtmeldung des Daily Expreß ans New¬
york' vom 26. Februar : Die amerikanischen Wählerinnen
scheinen mehr interessieich zu sein für den Pariser -ynt der
Fran Wilson als für den Völkerbund oder alles andere , lwas
vom -Präsidenten und seinem Gefolge berichtet wird , ^er ,

per Frau Wilson hat in Boston (wo das Pr .r,we»nen-
vaar landete) tiefen Eindruck gemacht und b-rnts erschemeu
Nachahmungen in den Schaufenstern der Madege,chafte.

* Ein Wahlkuriosum  war in einem Dorfe des
Oldenburger Landes bei der Landtagswahl zu verzeichnen.
Ein Wähler zog versehentlich statt des Wahlzettels erneu
Wicaeschein aus seiner Brieftasche und steckte agn an de..
Umschlag. So geschah es denn, daß bei der Verkündigung des
Craelnisses statt der Kandidatennamen vorgelesm wurde:

Ein Ochäe, 602 Pfund schwer." ^ ^
" P 0 st s che ck- K 0 n.t 0. Eine gutwrrkende Reklame zu^
Erwerbung von Teilnehmern von Postscheck-Kontos h..t
neuerdings die Bayerische Post eingeführt . In den zwinge:
den Stempeln der rotierenden Abstempelunzsvorra ^st.. >g
bisher angebrachten Längsstrichen ist nunmAfr ein pet«
Raum gelassen und darinnen die Worte : „Nimm ein Post¬
scheck-Konto" eingesetzt,, so daß jedem A^ chsaten eine*
Brwfls oder Postkarte dies vor Augen geführt ward. Zur
Nachahmung sehr zu empfehlen.

Holzversteigerung.
Am Montag, den 1« . März ». Js .,

> vormittags V' Uhr
soll im Gemeindewald Hömberg in verschiedenen Ttstrikren

Nutz- und Brennholz
versteigert werden.

340 Rm . Buchenscheitholz,
200 Rm . Eichennutzholz,

8000 Eichen- und Buchenwellen,
132 Rm . Nadelscheitholz,

31 Eichenstämme mit 18,49 Fm .,
17 Buchenstämme mit 11,79 Fm .,
1 Nadelholzstamm mit 1,29 Fm ., ^

149 Nüdelholzstämme 3. und 4. Klasse mrt al Fm.,
300 Nadelholzstangen 1. Klasse,
171 lstadelholzstailgen 2, Klasse,
160 Nadelholzstangen 3. Klasse,
400 Nadelholzstangen 4., 5. und 6 Klaffe

Ter Anfang wird im Distrikt 15 Gaßborn gemacht.
Hömberg,  den 7. März 1019.

Der Bürgermeister.
Grüß.

* 1 * * ’ 1

Gesehen und genehmigt : . .. ,
Dxa Chef der Militärverwaltung des Unterlah .:kne»,es.

A. Graignic,  Rittmeister.
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